Esist ein Ros entsprungen
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hat en Blim -lein bracht mit - ten im ka -ten  Win -ter wohl  zu der ha - ben Nacht
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2. Das Roslein, das ich meine, davon Jesaia sagt, ist Maria die reine, die uns das Bliimlein bracht. Aus Gottes ewgem Rat hat sie ein
Kind geboren welches uns selig macht.

3. Das Bliimelein so kleine, das duftet uns so siif3, mit seinem hellen Scheine vertreibt's die Finsternis: Wahr' Mensch und wahrer Gott,
hilft uns aus allem Leide, rettet von Siind und Tod.
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2. Das Röslein, das ich meine, davon Jesaia sagt, ist Maria die reine, die uns das Blümlein bracht. Aus Gottes ewgem Rat hat sie ein 
Kind geboren welches uns selig macht.

3. Das Blümelein so kleine, das duftet uns so süß, mit seinem hellen Scheine vertreibt's die Finsternis: Wahr' Mensch und wahrer Gott,
hilft uns aus allem Leide, rettet von Sünd und Tod.



